
Postwurfsendung an alle Haushaltungen

Ausgabe 90 Mai 1989

VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN

AUS DEM STANDESAMT

Geburten

Corinna Maria Schimpf, Raiffeisen­
str. 4. Oberbergkirchen;
Stefanie Reichl, Johann-Fischer­
Str. 17. Oberbe:rgkirchen;
Peter Meier. Utzing 6. Oberbergkirchen;
Sebastian Brenninger, Utzing 5. Ober­
bergkirchen;
Sarah Maria Kansy, Irl 13. Oberberg­
kirchen;
Theresa Maria Spirkl, Tannenstr. 2,
Schönberg;
Stefan Heindl, Pa!mberg 10. Zangberg;

Eheschließungen

Josef Geisberger, Ritzing. überberg­
kirchen und Elfriede Steiglechner,
Baumgarten, Oberneukirchen;

Sterbefälle

Theresia übermaier, Riedering 1, Loh­
kirchen;
Friedrich Rubey, Palmberg 16. Zang­
berg;
Katharina Haber!. Palmberg 16, Zang­
berg;
Rosalia Pointner. Grön 23, Zangberg;

öFFNUNGSZEITEN Geschäftsstelle/Anlaufstellen: BUrgermeister-Sprechstunden

Oberbergkirchen (08637/851) : It> - Fr. 8.00 - 12.00 Uhr Jh 14.00 - 18.00 Uhr
Jh auch 14.00 - 18.00 Uhr

Lohkirchen (08637/213) : It> 16.00 - 18.00 Uhr Jh 16.00 - 18.00 Uhr
Schönberg (08637/256) : Di +Jh 16.00 - 18.00 Uhr Di +Jh 16.00 - 18.00 Uhr
zangberg (08636/291) : Di 8.00 - 10.00 Uhr . Mo 17.00 - 18.00 Uhr

Jh 17.00 - 18.00 Uhr



IIAUSHALTSSATZUNG DER VER\lALTUNGSGEMEIN­
SCHAFT OBERBERGKIRCJIEN

Die Gemeinschaftsversammlung der Ver­
waltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
hat die Haushaltssatzung für das Haus­
haltsjahr 1989 beschlossen. Diese tritt
mit dem 01. Januar 1989 in Kraft.

Die Haushaltssatzung wird durch Nieder­
legung in der Geschäftsstelle der Ver­
waltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
amtlich bekannt gemacht.

Gleichzeltig liegt auch der Haushalts­
plan eine Woche lang öffentlich auf.
Haushaltssatzung und Haushaltsplan lie­
gen außerdem während des ganzen Jahres
in der Geschäftsstelle der Verwaltungs­
gemeinschaft Oberbergkirchen während
der allgemeinen Geschäftsstunden zur
Einsicht bereit.

ÄNDERUNG DER MtlLLABFUHR

Wegen der Feiertage in der ersten Mai­
woche - Maifeiertag und Christi Himmel­
fahrt - ändert sich die MUllabfuhr im
gesamten Landkreis wie folgt:

Die Montagtour vom 01. Mai wird auf
Samstag, 29. April, vorverlegt.

Die Touren am Dienstag, 02. Mai, und
Mittwoch, 03. Mai, bleiben unverändert.

Statt Donnerstag, 04. Mai, werden die
MUlltonnen erst am Freitag, 05. Mai,
entleert.

Die Freitagtour vom 05. Mai wird auf
Samstag, 06. Mai, verschoben.

ACHTUNG ** ACHTUNG ** ACHTUNG ** ACHTUNG

Am
Freitag, den 05. 1la1 1989
und
Freitag, den 26. 1la1 1989

bleibt die Geschäftsstelle der Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen ge­
schlossen.

ACHTUNG ** ACHTUNG ** ACHTUNG ** ACHTUNG

GEMEINDE OBERBERGKIRCHEN

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEIIEINDERATS­
SITZUNG

Folgenden Bauanträgen wurde das gemeind­
liche Einvernehmen erteilt:

Karbacher Alois, Neubau eines Wohnhauses
mit Garagen in Oberbergkirchen;
Schwaiza Bernd, Neubau eines Wohnhauses
in der Hofmark;
Eberl Christine, Abbruch eines Wohn­
hauses mit Nebengebäude in Loipfing;
Huber Wilhelm, Tektur zum Bau einer
Maschinenhalle in Ritzing;

Bezüglich der Abwasserheseitigung
hat die Gemeinde beschlossen, für den
Bauabschnitt III und IV eine Voraus­
leistung auf den Ergänzungsbeitrag zu
erheben. 50 % der Vorausleistung sind
sofort und 50 % sind bei Genehmigung
des Eauabschnittes IV zu bezahlen.

- Es wurde festgestellt, daß der An­
schluß der heiden Grundstücke Hofmark
29 (Maria u. Sebastian Wittmann) und
Hofmark'57 (Hildegard u. Josef Wittmann)
für die Gemeinde Oberbergkirchen un­
wirtschaftlich ist. Beide GrundstOcke
wurden vom Anschluß und von der Be­
nutzung befreit. Die Befreiung wurde
zeitlich befristet.

- Der Gemeinderat hat die vereinfachte
Änderung des Bebauungsplans "Oberberg­
kirchen-Nord" beschlossen. Die Parzellen
2 und 2a die bisher als Einzelhäuser
in der Planung berücksichtigt wurden,
sollten jeweils als zwei Grundstücke
berücksichtigt werden.

- Die Gemeinderatsmitglieder haben den
Mietvertrag mit den Isar-Amper-Werken
AG, MOnehen, über die Verlegung einer
20 kV-Leitung in Flur-Nr. 1760, Gemar­
kung Oberbergkirchen beschlossen.

- Die Jahresrechnung 1987 wurde gemäß
Art. 103 GO wie folgt festgestellt:
Die Haushaltsrechnung 1987 schließt
im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen
und Ausgaben mit je 1.158.859,21 DM,
sowie im Vermögenshaushalt in den Ein­
nahmen und Ausgaben mit je 1.458.213,78
DM. Daraus ergibt sich ein Fehlbetrag
von 452.939,02 DM, der aus der allge­
meinen Rücklage entnommen wurde. Die
im Jahr 1987 geleisteten über- und
außerplanmäßigen Ausgaben wurden aus­
drücklich genehmigt.



- Es wurde festgestellt, daß der flä­
chennutzungsplan der Gemeinde Ampfing,
die Gemeinde Oberbergkirchen nicht be­
rt1hrt. Bedenken bzw. Anregungen wurden
nicht vorgebracht.

- Die Gemeinde Oberbergkirchen begrüßte
die Initiative der Gemeinde Zangberg,
Verbesserungen an der bestehenden Schul­
buslinie vornehmen zu wollen. Von Sei­
ten der Gemeinde Oberbergkirchen be­
steht ebenfalls Interesse an einer Ver­
besserung der Linie. Bevor jedoch kon­
krete Planungen getroffen werden bzw.
Verhandlungen geführt werden, soll die
Entscheidung über die Klassenauftei­
lung im Teilhauptschulbereich Oberberg­
kirchen/Zangberg abgewartet werden.

- Der Gemeinderat lehnte es grundsätz­
lich nicht ab, den Ausbau des Kellers
zu finanzieren. Es wurde jedoch fest­
gestellt, daß die Gemeinde momentan
nicht in der Lage ist, den Ausbau zu
finanzieren. Der Ausbau sollte daher
vorerst zurt1ckgestellt werden, sofern
der Gemeinde dabei Kosten entstehen
wUrden.

- Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung
Grundstücksangelegenheiten behandelt.

HAUSHALTSSATZUNG UND HAUSHALTSPLAN
1989 GENEHMIGT

Der Gemeinderat hatte in seiner Sitzung
vom 22.02.1989 den Haushaltsplan und
die Haushaltssatzung für das Haushalts­
jahr 1989 beschlossen, die hiermit amt­
lich bekannt gemacht wird.

Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen
liegt ab dem Erscheinen dieses Hittei­
lungsblattes eine Woche lang öffentlich
auf (Art. 65 Abs. 3 GO).
Drober hinaus liegen Haushaltssatzung
und Haushaltsplan während des ganzen
Jahres in der Geschäftsstelle der Ver­
waltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
während der allgemeinen Geschäftsstun­
den zur Einsicht bereit.

Das Landratsamt MUhldorf a. Inn hat
als Rechtsaufsichtsbehörde mit Schrei­
ben vom 10.04.1989, Az.. 94-941 die er­
forderlichen Genehmigungen für den Ge­
samtbetrag der Kredite und den Höchst­
betrag der Kassenkredite erteilt.

FESTSETZUNG UND ENTRICHTUNG DER GRUND­
STEUER FOR DAS KALENDERJAHR 1989

Die Gemeinde Oberbergkirchen hat in
der Haushaltssatzung fUr das Haushalts­
jahr 1989 die gleichen Hebesätze fOr
die Grund- und Gewerbesteuer wie im
Vorjahr festgesetzt.

Vorbehaltlich der Erteilung anderslau­
tender schriftlicher Grundsteuerbe­
scheide (z. B. bei Änderung des Ein­
heitswertes) wird hiermit die Grund­
steuer fUr das Kalenderjahr 1989 in
gleicher Höhe wie 1m Vorjahr festge­
setzt. Grundsteuerpfl1chtige, die kei­
nen Grundsteuerbescheid fur das Kalen­
derjahr 1989 erhalten, haben die gleiche
Grundsteuer wie im Vorjahr zu entrich­
ten.

For diejenigen Steuerschuldner, die
fUr das Kalenderjahr 1989 die gleiche
Grundsteuer wie im Vorjahr zu entrich­
ten haben, treten mit dem Tage dieser
öffentlichen Bekanntmachung die glei­
chen Rechtswirkungen ein, wie wenn Ihnen
an diesem Tage ein schriftlicher Grund­
steuerbescheid fUr das Jahr 1989 zuge­
gangen wäre.

Die Grundsteuer wird zu je 1/4 Ihres
Jahresbetrages am 15.02., 15.05., 15.08.
und 15.11. fällig. Abweichend hiervon
wird bestimmt, daß Kleinbeträge am
15.08. mit ihrem Jahresbetrag fällig
werden, wenn dieser 30,00 DM nicht über­
steigt.

Der Bürgermeister
der Gemeinde Oberbergkirchen

Bichlmaier

GEi\NIlERTE öPFNUNGSZEITEN DER
RAIPFEISENIlI\IlK OBERBERGKIRCIIEN

Aufgrund der Arbeitszeitverkürzung
gelten für die Raiffeisenbank Oberberg­
kirchen ab 08.05.1989 folgende geänderte
Geschäftszeiten:

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag
von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
von 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Mittwoch
von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und
von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr



THERESE SUSS FEIERTE IHREN 80. GEBURTS­
TAG

Bei sehr guter Gesundheit und in gei­
stiger Frische feierte Therese suss,
geb. Utzinger im Kreise ihrer Angehö­
rigen und Verwandten. Nachbarn und Be­
kannten den 80. Geburtstag.
Therese SUss ist am 02.04.1909 in Irl­
harn geboren. Dort wuchs sie mit ihren
sechs Geschwistern im elterlichen An­
wesen auf. Sie besuchte in Seifrieds­
Wörth die Volksschule. Schon in frU­
hester Jugend mußte sich die Jubilar!n
ihr tägliches Brot in verschiedenen
Haushalten verdienen.

1940 heiratete sie den Zimmerer und
Krämereibesitzer Max SUss aus Rott.
Aus der glücklichen und harmonischen
Ehe ging ein Sohn hervor.
Einen schweren Schicksalsschlag bedeu­
tete es fUr die Jubilar!n, als sie 1980
ihrem Mann ins Grab blicken mußte.

Ihren Lebensabend verbringt sie wohl­
umsorgt. bei Sohn Max und Schwieger­
tochter Angela. Sie führt ihren eigenen
Haushalt. ist geistig sehr rege und
rOstig. ließt täglich die Heimatzeitung
und unternimmt auch öfters kleinere
Reisen. Aufgrund ihres stets aufge­
schlossenen und freundlichen Wesens
erfreut sich Therese SOss großer Wert­
schätzung.

In die große Schar der Gratulanten
reihte sich auch Bürgermeister Wolf­
gang Bichlmaier ein und überbrachte
der Jubilarin die GIOckwUnsche der Ge­
meinde verbunden mit einem prächtigen
Geschenkkorb. Er wünschte der Jubilarin
noch viele schöne gesunde Jahre.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

JAHRESHAUPTVERSAMHLUNG DES CSU-QRTSVER­
BANDES OBERBERGKIRCHEN

Kürzlich fand die Jahreshauptversamrn­
lung des CSU-Ortsverbandes Oberberg­
kirchen im Gasthaus Ottenloher in Irl
statt.
Dazu konnte der CSU-Vorsitzende Franz
Kriegl neben den anwesenden Mitgliedern
auch Landrat Erich Rambold. Bürgermei­
ster Wolfgang Bichlmaier sowie den JU­
Vorsitzenden Alfred Lantenhamrner be­
grUßen.

Nach der Vorstellung der Tagesordnung
legte Franz Kriegl seinen Rechenschafts­
bericht ab. Der Ortsverband war bei
mehreren Veranstaltungen dabei und hatte
selbst eine Veranstaltung zur Steuer­
reform mit der JU durchgefUhrt. Kriegl
bedauerte. daß sich bei der Frauenunion
in Oberbergkirchen kein Vorstand mehr
gefunden wurde.

In der Vorschau verwies der CSU-Orts­
vorsitzende auf die Großveranstaltung
zur Europawahl mit Rainer Bocklet. MdEP.
in Irl. Weiter sei die Vorbereitung
der Kommunalwahlen 1990 eine wichtige
Aufgabe des CSU-Ortsverbandes.

Nach dem Kassenbericht von Bernhard
Laumer folgten Neuwahlen, in denen Franz
Kriegl mit großer Mehrheit als CSU­
Ortsvorsitzender fUr weitere zwei Jahre
im Amt bestätigt wurde. Als Stellver­
treter wurden Alfred Lantenhammer und
Josef Englbrecht gewählt. Der Kassier
Bernhard Laumer und SchriftfUhrer Alois
Eberl erhielten das Vertrauen der Ver­
sammlung. Als KassenprUfer sind in Zu­
kunft Hermann Gottbrecht und Johann
Limmer tätig.

Bei der anschließenden Diskussion. zu
der sich auch die Mitglieder der Jungen
I!nion zahlreich beteiligten. mit Erich
Rambold war natUrlieh die vorgesehene
Mülldeponie in Perlesharn das Haupt­
thema .

Landrat Rambold betonte. daß es noch
keinen festen Standort fOr die Müllde­
ponie gibt. Man mOsse erst das Planfest­
stellungsverfahren abwarten. die nicht
nur fUr den Standort Perlesham, sondern
auch for Leonberg und Hundham gemacht
werden. Bis die neue Mülldeponie genutzt
werden könne, nannte der Landrat das
Jahr 1993.

In weiteren Diskussionen wurden noch



Der Bericht des Vorstandes und der des
Dirigenten zeigte ein vielseitiges Ver­
einslehen auf.

Nach Bekanntgabe der Tagesordnung wurde
den verstorbenen Mitgliedern H.H.
Pfarrer Franz Kopp und Alois Zeiler
ehrend gedacht.

Auch nicht zu vergessen sind die vielen
Ständchen, die die Rottaler Blaskapelle
bei allen möglichen Anlassen gespielt
hat. Besonders gefragt waren sie bei
"runden" Geburtstagen.

gab anschließend einen
Kassenbericht bekannt.

Vorstand Hans Stadler ließ in einem
ausführlichen Bericht die vielen Ver­
anstaltungen, die die "Rottaler Blas­
kapelle" mitgestaltet hat, noch einmal
lebendig werden.
Dies waren:
die musikalische Umrahmung bei der Fest­
woche, anläßlich der 1200-Jahr-Feier ö
die Sportplatzeinweihung;
das Jubiläum von Pater Redl;
das Frühlingsfest in Irl;
das Gartenfest in Maid;

Vorstand Stadler bedauerte das Aus­
scheiden von Sigrid Wittmann (Schrift­
fÜhrerin) und Hildegard Bichlmaier.
Er wUrdigte das Engagement, mit dem
sie bei der "Rottaler Blaskapelle" von
der Gründung an im Jahre 1981 mitge­
wirkt haben. Sie waren auch maßgeb­
lich am Aufbau der Kapelle beteiligt.
Als Dank überreichte Stadler je ein
Geschenk und einen Blumenstrauß. Sein
Dank galt auch "Burga It Bichlmaier, die
das Amt des Schriftführers übernahm.

Gerlinde Hopf
ausführlichen

Dirigent Bert Hansmeier hob in seinem
Bericht die gute Kameradschaft innerhalb
des Klangkörpers hervor. Alle zwei
Wochen werden Proben abgehalten, deren
Besuch oft zu wUnschen Ubrig ließ.
Er informierte darüber, daß die Blas­
kapelle beim Maibaumaufstellen zur
Unterhaltung aufspielen wird und am
29. April das Frühlingsfest in Irl statt­
findet.

Schriftführerin Sigrid Wittmann verlas
das Protokoll aus der letzten Jahres­
hauptversammlung . Den derzeitigen Mit­
gliederstand gab sie mit 20 aktiven
und 141 pas~iven Mitgliedern an.

v.l. Franz Kriegl, Josef Englbrecht,
Bernhard Laumer, Peter Ottenloher,
Alois Eberl, Landrat Erich Rambold,
Alfred Lantenhammer, Johann Limmer
(Bericht und Foto: Franz Maier)

die Themen Landwirtschaft, Schulstreit
Oberbergkirchen-Zangberg, die Kommunal­
wahlen sowie allgemein politische Fra­
gen mit Landrat Rambold behandelt.

csu-Ortsvorsitzender Franz Kriegl ehrte
anschließend Peter Ottenloher fUr seine
seit 1955 ununterbrochene Mitglied­
schaft bei der CSU.
Zum Schluß bedankte sich Kriegl bei
den anwesenden fur die lebhafte Dis­
kussion und schloß die Versammlung mit
dem Wunsch, daß sich auch weiterhin
die CSU-Mitglieder zahlreich an den
Veranstaltungen beteiligen.

Vorstand Hans Stadler konnte bedauerlicher
Weise nur einige wenige Musikfreunde,
besonders aber Ersten Bürgermeister Wolf­
gang Bichlmaier, Zweiten Bürgermeister
Alois Eberl, AltbUrgermeister Eduard Maier,
Vorstände der Ortsvereine und den Diri­
genten Bert Hansmeier begrüßen.

DIE BLASKAPEU.E IST NICHT MEHR WEGZUDENKEN

Die "Rottaler Blaskapelle" ist aus dem
Gemeindeleben nicht mehr wegzudenken.
Das zeigte einmal mehr die Jahreshaupt­
versammlung des Musikvereins im Gasthaus
Meisterwirt , die die Kapelle mit einem
Marsch eröffnete.



Die heiden Prüfer Wolfgang Müller und
Eduard Maier bestätigten eine einwand­
freie Buchführung. Daraufhin wurde der
Vorstandschaft einstimmig die Entlastung
erteilt.

Bürgermeister Bichlmaier dankte im Na­
men der ganzen Gemeinde der Blaskapelle
für die vielen schönen Stunden, die
sie der Bevölkerung in vielen Veran­
staltungen schon geschenkt hat. Man
könne sich Oberbergkirchen ohne die
Blasmusik gar nicht mehr vorstellen.
Er hoffe, daß die Begeisterung auch
den jungen Musikern erhalten bleibt.

Mit dem Dank an alle Aktiven und Pas­
siven für die gute Zusammenarbeit war
der offizielle Teil der Versammlung
damit zu Ende.
Zur Freude aller, spielte die Kapelle
auch noch zur Unterhaltung auf.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

v.l. Sigrid Wittmann, Bert Hansmeier,
Hildegard Bichlmaier, Johann Stadler

GROSSARTIGE MEISTERSCHAFTSFEIER FüR UNSERE EUROPAMEISTER

Eine große Meisterschaftsfeier veranstaltete die Gemeinde Oberbergkirchen für ihre
frischgebackenen Europameister im Eisstock-Weitschießen, Ludwig und Christian
Englbrecht.
In zahlreichen Ansprachen wurden die sportlichen Erfolge der beiden BrUder gewürdigt.
Ludwig Englbrecht war Dritter bei der bayerischen und deutschen Meisterschaft, wurde
Junioren-Europameister mit der Mannschaft und Dritter bei der Europameisterschaft
in der Einzelwertung.
Christian Englbrecht errang nach der bayerischen auch die deutsche Meisterschaft und
wurde Dritter bei der Europameisterschaft.

For die musikalische Gestaltung dieser Feier sorgte die Rottaler Blaskapelle.
Die hervorragend organisierte und bestens gelungene Meisterschaftsfeier wird fUr alle
die daran teilgenommen haben ein unvergeßlicher Abend bleiben.
(Bericht und Foto: Franz Maier)



SCHüTZEN BEENDEN ERFOLGREICHE SCHIESSAlSON

einer gemütlichen Saisonabschluß­
feier konnte Schützenmeister Rudolf
Lanzinger die meisten Schützenmitglie­
der mit Frauen begrüßen.

In einem kurzen Rückblick über ein ge­
lungenes Schießjahr, konnte er von gu­
ten Plazierungen beim Geburtstags­
schießen in Salmanskirchen, Grünland­
pokalschießen und VG-Schießen berichten.
Die von Dr. Knittl gestiftete Geburts­
tagsscheibe konnte Martin Reichl ge­
winnen.

Der Schützenrneister bedankte sich für die gestifteten Kindstaufscheiben bei Farn. Haas
- gew. Englbert Gründl, Farn. Mayer - gew. Günther Hausberger und Farn. Freiberg - gew.
Josef Mayer, sowie für die schmackhaft zubereiteten Kuchen bei den Farn. Haas, Matthes,
Forsthuber, Aigner und Freiberg.
Anschließend wurden die Ergebnisse der Vereinsmeisterschaft bekanntgegeben, sowie
Urkunden und Pokale verliehen.
Die Ergebnisse: Schüler: 1. Dieter Hausberger, 2. Jürgen Hölzlharnmer, 3. Mario Schmid
Jugend: 1. Josef Niederleitner, 2. Englbert Gründl, 3. Gerhard Schiller
Gruppe A: 1. Martin Reichl, 2. Christian Franke, 3. Josef Mayer
Gruppe B: 1. Günther Hausberger, 2. Franz Obermaier, 3. Rudolf Forsthuber
Senioren: 1. Rolf Matthes, 2. Adolf Sollinger, 3. Anton Hausberger

Den Jugendpokal gewann Josef Niederleitner mit einem 32,5 Teiler vor Michael Thaller,
36 Teiler und Englbert Gründl, 63 Teiler.
Gesamtsieger und somit Vereinsmeister wurde Martin Reichl.



GEMEINDE LOHKIRCHEN

AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS­
SITZUNG

Folgenden Bauantr~gen wurde das gemeind­
liche Einvernehmen erteilt:

Spirkl Maria und Franz, Neubau eines
landwirtschaftlichen Nebengeb~udes in
Hinkerding;
Meier Rita und Hubert, Neubau eines
Wohnhauses mit Garage in Lohkirchen;

- Der Bericht über die überörtliche
Prüfung der Jahresrechnungen 1985, 1986
und 1987 der Staatlichen Rechnungsprü­
fungsstelle beim Landratsamt Mühldorf
a. Inn vom 09.01.1989 wurde zur Kennt­
nis genommen. Die Festlegung der Er­
heblichkeitsgrenzen in der Gesch~fts­

ordnung wird in die neue Gesch~ftsord­

nung, die sich der n~chste Gemeinderat
geben wird, mit eingearbeitet. Die im
Prüfungsbericht festgelegten Hinweise
und Anregungen werden künftig beachtet.

- Bürgermeister Gillhuber wurde beauf­
tragt, bei der Mettenheimer Gruppe über
einen Wasserbezug der Gemeinde Lohkir­
chen von der Mettenheimer Gruppe vorzu­
sprechen. Es sollte geprüft werden,
ob die Gemeinde Lohkirchen Mitglied
des Zweckverbandes werden oder ob ein
Wasserlieferungsvertrag abgeschlossen
weren sollte. Das Ingenieurbüro Zink
wurde beauftrag, die Kosten für ein
"eigenes" Wasserkonzept zu erarbeiten.

- Der Gemeinderat hat beschlossen, mit
der Pfarrpfründestiftung , 8267 Lohkir­
chen, vertreten durch Herrn Pfarrer
Erhard Blassauer, einen Fischerei-Pacht­
vertrag abzuschließen.

GENERALVERSAMMLUNG DER EICHENLAUB­
SCHOTZEN LOHKIRCHEN

Zur Jahresversammlung im Herbergslokal
Eder konnte 1. Schützenmeister Sepp
Hauser neben zahlreichen Mitgliedern,
Ersten Bürgermeister Sebastian Gillhu­
ber, die anwesenden Vereinsvorst~nde

und insbesondere eine erfreuliche Zahl
erwünschter Jugendlicher begrüßen.

Bevor Hauser zur Tagesordnung schritt,
gedachte man in einer Minute des Schwei­
gens der Verstorbenen Mitglieder. Es
waren dies Josef Obermeier und Ehren-

schützenmeister und Gründungsmitglied
Hans Luksch.

In seinem T~tigkeitsbericht sprach
Hauser über herausragende Geschehnisse
des abgelaufenen Schießjahres.

Dem Bericht des Sport leiters Eder Georg
jun. war zu entnehmen, daß die Jung­
schützen ihre Leistungen steigern konn­
ten und die Wettkampfmannschaft ihren
Platz auf Gauebene h~lt.

Der Kommandant der Böllerschützen konn­
te von einem erfolgreichen aktiven Jahr
1988, das mit 13 Auftritten sowie 6
übungsschießen abgeschlossen werden
konnte, berichten. Auch für das Jahr
1989 konnte Oischinger wieder zahlreiche
Termine bekanntgeben, wo bei Veranstal­
tungen die Lohkirchner Böllerschützen
bereits fest verpflichtet sind.

Der anschlie ßende Kassenbericht von
Kassier Heini Gillhuber zeugte von ei­
ner gesunden Finanzlage des Vereins.
Ebenso der Kassenbericht der Böller­
schützen von Kassier Robert Eder zeugte
von einem netten Aufw~rtstrend.

Die Kassenprüfer Schneider und Gruber
bescheinigten eine einwandfreie, saubere
Kassenführung.

Nachdem Hauser sich bei allen Schützen
für die stets offene Hand und gute Zu­
sammenarbeit, insbesondere bei der Wett­
kampfmannschaft unter Führung von Georg
Eder jun., sowie bei der Schießaufsicht
und bei den Wirtsleuten, für die stets
freundliche Aufnahme bedankt hatte,
bat er alle Mitglieder für weiterhin
um gute Zusammenarbeit.
(Bericht: Heinrich Oischinger)

MIT FREUDE IN DEN MAI !

Die Eichenlaubschützen werden auch die­
ses Jahr wieder am 01. Mai ihren Maibaum
aufst'ellen.

Fleißige H~nde sind dabei die ersten
Vorbereitungen zu treffen. Schützen­
meister Sepp Hauser legt gezielt Son­
derschichten zu Patrouilleng~ngen ein
und man sieht ihn besonders die letzten
Tage im April gerne mit einem Fernglas
bewaffnet umherschleichen, um evtl.
anschleichende Maibaumdiebe rechtzeitig
entlarven zu können.

Am 01. Mai um 13.00 Uhr wird dann unter



fachkundiger Anleitung, mit starken
Armen und unter Einsatz der Technik,
der stattliche Baum aufgestellt.

Sollte der Wettergott bei guter Laune
sein, so werden Tische und Bänke für
alle Beteiligten und Zuschauer zum Ver­
weilen einladen.

Die Schützen wUrden sich freuen, mög­
lichst viele Gäste und Freunde bei Ge­
tränken und bayerischer Brotzeit be­
grüßen zu dUrfen.

Was jeder mitbringen soll, sind ein
paar gute Freunde, einen starken Durst
und einen guten Appetit.
Also aufgehts mit Humor und Freude in
den Mai.
(Bericht: Heinrich Oischinger)

TRADITIONELLES SAUESSEN DER SCHüTZEN

Am 04. Mai, Christi Himmelfahrt, laden
die Schützen zum traditionellen Sau­
essen ein.

Auch Nichtmitglieder sind gerngesehene
Gäste.
Also am Vatertag geht der Vater mit
der Mutter und alle Feinschmecker und
Liebhaber eines guten Schweinsbratens
ab 19.00 Uhr ins Gasthaus Eder zum Sau­
essen.
(Bericht: Heinrich Oischinger)

IlUFEISENTURNIER

Am
21. Mai 1989, um 13.00 Uhr

findet das traditionelle Hufeisentur­
nier der Ortsvereine und Stammtische
am Dorfplatz in Lohkirchen statt.

Alle Interessenten sind dazu herzlich
willkommen.

GEMEINDE SCHÖNBERG

HAUSHALTSSATZUNG UND HAUSHALTSPLAN 1989
GENEHMIGT

Der Gemeinderat hatte in seiner Sitzung
vom 01.02.1989 den Haushaltsplan und
die Haushaltssatzung für das Haushalts­
jahr 1989 beschlossen, die hiermit amt­
lich bekannt gemacht wird.

Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen
liegt ab dem Erscheinen dieses Mittei­
lungsblattes eine Woche lang öffentlich
auf (Art. 65 Abs. 3 GO).
Darüber hinaus liegen Haushaltssatzung
und Haushaltsplan während des ganzen
Jahres in der Geschäftsstelle der Ver­
waltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
während der allgemeinen Geschäftsstun­
den zur Einsicht bereit.

Das Landratsamt MUhldorf a. Inn hat als
Rechtsaufsichtsbehörde mit Schreiben
vom 06.03.1989, Az. 94-941 die erforder­
lichen Genehmigungen fUr den Gesamtbe­
trag der Kredite und den Höchstbetrag
der Kassenkredite erteilt.

FESTSETZUNG UND ENTRICHTUNG DER GRUND­
STEUER FüR DAS KALENDERJAHR 1989

Die Gemeinde Schönberg hat in der Haus­
haltssatzung für das Haushaltsjahr 1989
die gleichen Hebesätze für die Grund­
und Gewerbesteuer wie im Vorjahr fest­
gesetzt.

Vorbehaltlich der Erteilung anderslau­
tender schriftlicher Grundsteuerbeschei­
de (z. B. bei Änderung des Einheitswer­
tes) wird hiermit die Grundsteuer für
das Kalenderjahr 1989 in gleicher Höhe
wie im Vorjahr festgesetzt. Grundsteuer­
pflichtige, die keinen Grundsteuerbe­
scheid für das Kalenderjahr 1989 erhal­
ten, haben die gleiche Grundsteuer wie
im Vorjahr zu entrichten.

Für diejenigen Steuerschuldner, die für
das Kalenderjahr 1989 die gleiche Grund­
steuer wie im Vorjahr zu entrichten ha­
ben, treten mit dem Tage dieser öffent­
lichen Bekanntmachung die gleichen
Rechtswirkungen ein, wie wenn Ihnen an
diesem Tage ein schriftlicher Grund­
steuerbescheid für das Jahr 1989 zuge­
gangen w~re.



GEMEINDE ZANGBERG
AUSZUG AUS DER LETZTEN GEMEINDERATS­
SITZUNG

v.l.o. Regina Denk, Christian Hanika,
Claudia Hausberger
v.l.u. Lorenz Bauer, Michael Denk, Franz
Greime1
(Bericht und Foto: Franz Maier)

überhofer Therese und Andreas, Auf­
stockung eines Nebengebäudes in Atzging;
Holzner Ludwig, Neubau eines Fahrsilos
in Moosen;
Übermaier Georg, Errichtung eines Wohn­
hauses mit Garagen am Klosterpark;

•

ge-Bauanträgen wurde das
Einvernehmen erteilt:

Folgenden
meindliche

- Herr Laibl wurde beauftragt, den Be­
bauungsplanentwurf "Unteres Feld 111"
in der Planfassung vom 19.09.1988 und
die dazugehörende Begründung in der
gleichen Fassung nach Maßgabe der Be­
sprechung zu ändern. Der Plan ist in
der nächsten Sitzung zum Zwecke der
öffentlichen Auslegung zu belegen.

- Die Gemeinde zangberg stimmte der
Wahl von Herrn Johann Huber, Palmberg
7, 8261 zangberg zum Feuerwehrkomman­
danten der Gemeinde zangberg fOr die
nächsten drei Jahre zu.

MICHAEL DENK - KöNIG DER JOHANNES­
SCHUTZEN ASPERTSIIAIl

Bei Freibier und Schorle wurde das Er­
gebnis des Königsschießens noch kräftig
gefeiert.

Das Königsschießen der Johannesschützen
verlief eimna.l mehr äußerst spannend.
An zwei Tagen war bei reger Beteiligung
um die KönigswOrde geschossen worden.

Dabei setzte sich bei den JungschUtzen
Chrlstlan Hanika (45 Teiler) als neuer
Jugendkönlg durch. Regina Denk folgte
mit einem 90 Teiler (WUrstkönigin),
während Claudia Hausberger mit einem
120 Teiler Platz 3 (Brezenkönigin) be­
legte.

In der Schützenklasse gelang es Michael
Denk, seine beständige Leistung auch
beim Königsschießen zu bestätigen. Er
löste mit einem ausgezeichneten 39 Tei­
ler den amtierenden König Lorenz Bauer
ab.
Zweiter (Wurstkönig) wurde der letzt­
jährige König mit einem 90 Teiler und
"Brezenkönig" wurde Franz Greime1 mit
einem 119 Teiler.

Im Rahmen einer kleinen Abschlußfeier
wurden die &hUtzenkönige der Johannes­
schutzen geehrt.
&hutzenmeister Franz Hanika gratulier­
te dem neuen König Michael Denk und
war auch, sowie alle anwesenden SchOtzen­
kameraden, der Meinung, daß er die Jo­
hannesschOtzen bei allen Festlichkeiten
und Veranstaltungen dieses Jahres
bestens vertreten wird.

Senftl
Erster Bürgermeister
der Gemeinde &hönberg

Die Grundsteuer wird zu je 1/4 Ihres
Jahresbetrages am 15.02., 15.05., 15.08.
und 15.11. fällig. Abweichend hiervon
wird bestinunt, daß Kleinbeträge am
15.08. mit Ihrem Jahresbetrag fällig
~rden, wenn dieser 30,00 DM nicht über­
steigt.



SINGEN ZUR EHRE DER "SClillTZFRAU BAYERNS"

findet

am SamsLag.
3.Jum1989,

j 20.00 Uhr, im
~ historischen

Ahncnsaal
des Klosters
Zangberg

Dorferneuerung
am

Es liest der
bekannteAutor

PAULERNST
RATTELMÜLLER

Essi/lgen
und spielen

die Haunshofer
Sängerinnen

der Kirthenchor
Zangberg mit

SIreichergruppe
der Männcrgesang­

\"crein Zangberg
dieStubnmusik

Bcttstetter-Hubcr

Dienstag, den 09.05.1989
von 16.00 Uhr - 18.00 Uhr

SPRECHTAG OORFERNEUERUNG

I \ 'ir/rcuclIlIIlS all/Ihren Besuch
Männcrgcsang\'ercin Zangberg

Der Sprechtag
in diesem Monat

MARIA
SCHUTZFRAU
BA~ERNS

statt.

Besonderes Gewicht wird dieser Veran­
staltung durch die Mitwirkung des be­
kannten Autors Paul Ernst Rattelmuller
verliehen, der bis vor kurzem als haupt­
amtlicher V01ks- und Brauchtumspfleger
fUr den Bezirk Oberbayern tätig war.
P. E. Rattelmaller wird an diesem Abend
aus einem seiner zahlreichen Bacher
aber die Geschichte der Marienverehrung
in Bayern vortragen.

Hierzu möchte der HGV am 03. Juni alle
Burgerinnen und Burger der Gemeinde
und der näheren Umgebung in den histo­
rischen Ahnensaal des Klosters Zang­
berg herzlich einladen. (siehe Abbil­
dung) .

In Form eines großen "Mariensingens"
widmet sich der Männergesangsverein
Zangberg aus Anlaß des Marianischen
Jahres und der 500 Jahre bestehenden
Wallfahrt Altötting der Pflege des
Brauchtums der Harienverehrung.

Die Gemeinderatsmitglieder stimmten
dem Antrag des Klosters St. Josef, Re­
novierung der Westfassade des Klosters
in Zangberg, zu. Sie gewährten dem Klo­
ster St. Josef zur Renovierung der West­
fassade einen Zuschuß von 5 % der Bau­
kosten.

- Die Gemeinde Zangberg soll mit der
Deutschen Bundespost einen Vertrag Ober
den Anschluß der Gemeinde Zangberg an
das Kabelfernsehen abschließen.

- Der Gemeinderat nahm den Flächen­
nutzungsplan der Gemeinde Ampfing in
der Planfassung vom 19.07.1988, geän­
dert mit Datum 27.02.1989, zur Kenntnis.
Belange der Gemeinde Zangberg wurden
nicht berOhrt, Bedenken und Anregungen
deswegen auch nicht vorgetragen.

- Der Antrag verschiedener Anwohner auf
Errichtung einer Lärmschutzwand (ZeI­
ger Berg) wurde zur Kenntnis genommen.
Das Straßenbauamt Rosenheim ist einzu­
schalten. Hier sollte eine entsprechen­
de Stellungnahme eingeholt werden.

- Die Gemeinde Zangberg stimmte der Wahl
von Herrn Ferdinand Weiß, Wiesenstr.
4, 8261 Zangberg zum Stellvertreter des
Feuerwehrkommandanten der Freiwilligen
Feuerwehr Zangberg fUr die nächsten
sechs Jahre zu.

- Der Gemeinderat begraßte die Errich­
tung eines gemeinsamen Hochbehälters
durch die Gemeinden Ampfing, Oberberg­
kirchen und Zangberg am Lutzenberg mit
einem Speicherraum for die Gemeinde
Zangberg von ca. 800 m' und die Errich­
tung einer Drucksteigerungsanlage fur
die Hochzone, gemeinsam mit der Gemein­
de Oberbergkirchen.

Die Gemeinderatsmitglieder stimmten
dem Ausbau der beiden Staatsstraßen
2091 bzw. 2354 und den dazugehörenden
Geh- und Radwegen in der Form zu, wie
sie in der letzten Burgerversammlung
vorgestellt wurde.

- Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung
wurden GrundstUcksangelegenheiten be­
sprochen.



Als weitere Mitwirkende konnte der
~nnergesangsverein, die Haunshofer
Sängerinnen aus Starnberg, sowie den
Kirchenchor zangberg, begleitet von ei­
ner Streichergruppe • und die Stubnmusik
Bettstetter-Huber aus Ampfing gewinnen.

Die Gesangsgruppen werden dabei ein ab­
wechslungsreiches Programm aus geist­
lichen, typisch altbayerischen aber auch
moderneren Marienliedern zu Gehör brin­
gen. Von der Stubnmusik sollen diese
einzelnen Beitrage durch besinnliche
Weisen zu einer Einheit verbunden werden.

BERICHT UBER DIE BURGERVERSAMMLUNG AM
U1.04.1989

STIHHIJl'C

In einer durc'l'-'els h8~n1sch<!n At_phare \J1lrUeC die dlu­
jJhrlge IIIrgerverulllll1una unter de. VorIlu des Ersten IIIrler­
achters, Franz KIlrkl. In einell einstundlgen Referat sprach
IIIrgennelster l1.!lrkl dIe wiChtigsten, derzeit aktuellen /wf­
gaben der Cel:lCinde Zangberg .1'1, >:Io'hchendurch belegte er dIe
Fin.n:r;wirtsch.aft du J.hres 1988. Erfreulich dIe Tataache;
d.ß die Geuoeinde Zangberg derzeit ledigl1eh noch !Ur ein eIn·
ziges Ilarlehen von rund 87.000.00 DM sufl<Omloen IIlsse. und
dies nur, da die RUduahluna dieses 'ul!lcrst gUf\$t1gen lliIr­
lehens unsinnil "are, Dlul grol!o= 8roc;ken I;Ur Finonzieruna
.nstehen. IlI!II DIlrlehen VOn rund 87.000.00 DM Will 31.12.1988
atand eine RlIcklale von Ober 160.000.00 DMlelenober.

z..- eInen durch Ihre .....C_rksa...it und wa .nderen dureh
nur .....nJge Frqen I..- DhkusslonsteJ 1 der IlOrgerver...-lurc
zellcen die Cuelndeborzer. dall st" Il1t der T.lItllIkeit des
Enten Il1rzual1sten der Ce.... inde Zal1lbera vollends einver­
standen sind. Hieht eine ei=18" andenlautende Ml!lnuns ".r
von den Anweaoollden :tu hOren, und der Saal ....ar >de jedes Jahr
sehr gut geCollt.

BI'.CROSSImG
Einaangs begrußte IIllrgermeister It:Irkl MdL NIkolaus Jlsenbeck,
den Z.....,lten g'jrgermelster Zandl und dh Gemelnderatslll1tglle­
der. die Vertreter der Ver-raltunasgelllll!lnscha!t Oberbergl<1r­
chen, den Schulleiter Herrn Thalhalll/lll!r. Herrn D1rektor Niller
va- .....t for 4ndwirtscllaft, besonders .ber .uch alle Vereln.­
v.rtreter und einile neue 11I1'11'1'.

PlHAHZIELLE
SITUATION
2I.ln.lch$t "..J.t IlQrzer..dater K:lrkl auf die V1!rta~enen Jahre.
Jahre der Pununa ......er Investit1o~llnal'uRn.aber aueh J.h­
re, In der die ....rschuIdlll1l der Ce_inde Zanaberl so lut wie
vellil abt;eballt 'o.'\lrde, tl1e Kassenbe.tand. Obeutiq"n ZUIl

Jahresel\de bei \/eite. dIe Schuld"n der Ge_Inde. tl1e rein
rechnerische Pro-J(opf-Veuehulduna 1.t nur dauuf zuruck:u·
fOhren. da lllan davon .bgesehen hat, du achr lunstJle Darle­
hen :l:U tJllen. DJreh die Gesunduna du GellClnde Zanaberg hat
sich dIe frele PJn.nnpanne, aho das Celd fur konftile In­
vestitionen, stark verlro!l<lrt. Der Schuldlln<Henst frIßt, ....h
bl&her, nicht IIIChr dlln LO'orenantllll du Geldu, dOll} I .. flaus­
haltaJahr er-rlrtschaftet .... ird.

ttLCEIt 8EJlG nI

IlQrzenll!1stllr KIlrU \/ebt auf das &ulebiott z.,1&er Bel'l III
hin. tlber 800.000.00 DM h8t die Gellll!lnde bta zur Fert1latel_
lu~ du Ge'-ge 11'1 dieses &,,&ebiet 1nvestJert. Derzeit .. jI
dabeI die Cellll!i..se noch Ober 270.000.00 I:tl :Nischen!lnan­
deren. IcJch kOnltllI wird die Ce_illde noUrl1ch nicht davor
D1rtlckschrecten, in ahnl1cl-.e &UlebJet..u_t"'~en :w 11'1­
_atieren.
ts 1st elne irrtll1l11et.. He1nuna. 110 der Vortulende. da!, die
tnchI1eElungskosten voll _ Bauherrn beitahlt .... rden. Bel
den Sc:rslleneuehUeBuna.k.osten hat die ee.lnde elnen Pflicht­
antell von lenau 10 t, bezolen auf du llauaebJet z.,Iger 8erl
III wird sich dIe Ge"",inde bei. Kanal IIlt rund 20 % der Kosten
und bei. Io'aSSH rat rund JO :t: der InveatJUonen b1!telllgen
lICuen, "'0001 dIese ......g.ben natOrliCh dann Uber dill Ver_
brsuchsgebllhren \lieder hereingeholt wrden.

SPARSAME JAIlJl.E

Dank .praeh IlQrgeral!1ster I1.:Irkl den Cel:ll!indeuual.tll1edern
und der \le ..... ltuns aus. dJe ihn JederzeIt beJ der .par..._n
HaushaltsCOhn.tns unterstOtltt habtn. Il.1r 100 Woll' e. __ Uch.
I. Ietltten Jahr 33 :t: des Volu_ns des Ve ...."ItuIliShaU.halt.
In den \'erqenahaush.alt IlberzuCUhren.

I-. 2I.lle der ');orCerneueruna \/erden dIe InvestJtJonaallq..btn
der Ce.,lnde durch den Staat kufUI unterstuut. Aber .uch
der Prlvatllann "ird beI seJnen Inw..titlonu.ussaben lefordert,
....nn er den 8e1.naen der llorfernellerul1l offen lelelll1benteht.
SoIo'Ohl fur dIe Celllll!lnde d. auch fUr dIe c.e_lnd"burler in
dIe D:>r!erneuerung eIn lU.esenvortell.
lJIII. dJe versehledenen Bau.... ßnohlli!n ill Rah_n dill' llorferneuerull&
Oberh.upt dut"';hfOhren :l:U kOnnlln. IIlssen auth heuer \lieder
von der Ge... ~nde zahlreiche GrondstUcke el"o/Orben wrden.
Te11...·e!sll sind diese Grundstucksguehafte notarlllll b<!relu
Ilr'ol'Hben.

AUSIWl DU STAATS­

STUS""

\IInacheM'olert ,,~re es noch den Worten des Ersten IlQrge~i.cer••
....M der Jusbllu der beUlen StUts.trallen Il1t den Geh- und
""''''''Cltn noch heuer abgeschlossen ....rden konnu. DIlll1t \IOrde
sich far die C"lIII!inde Zangberz ein Ianggehelur ""'nach endllch
erfolltn. dIes 1. SJnne aller VerkehrsteUnehller. fUt fertil­
suHu", dieser Bau...!'nalllOe >drd eine Oberdurchschnlttltclle
Verkehruid.erhelt erreJeht sein. Wenn dann noc;h das TeJl­
stOck W" ?Alger Berg veNirkl1eht werden bnn kannen ....ir
IIlH ""g und ReCht behaupten. "u",chst ellUllal alles fUr die
Schull1Cguicherheit getan zu haben.

Io'ur bei lu!l<lnlter Sparsamkeit ....ird die Ge-"ll!Jnde zangber8 in
den nlchnen Jahren all die Baulnaßn.hmen ver'olJrkUchen kannen.
die dllrzcit in Planung stehen, belonnen vo....... sbllu der beiden
Staat.atral!o=n Ill.t Geh- und RaM,en, uber den Bauhof, de.
Friedhof. den ..... sbau der HoC_rk. der Verbeaserung der Ab­
wassersnills und der ge_lndl1chen w...seTVeuorlu.... cler Er­
rlchtuna eines Schulgebaudes II1t Ge_indebndei b1a hin wr
Erschll.SU... ~'Clterer Bausebiete.

SCHUUWJ'IWl

ZUII Schulh8usbllu 1. Bereich des Schul\J1lrbllndes II1t Oberber,­
kirchen v.rveht 8llrgera!hter IIJrkl auf die letztj'hr1le
IlQrgerveru-tunl. bei der er etnen ausfOhrliehen 8ericht
uber die Bau.b.lehten der Ge.,indt abgegeben habe, In kurzen
ZU,en Ußt er dJe einzelnen Verh.ndlunaen Ill.t den venchie­
denen Ilehorden, allen vOran deli Staatlichen Schulamt, du
Regillruns von Obcrbayern und .uch Ill.t der betelUlten Gemein­
de Oberberlkirchen RIlvue panitren. Die Auulcht.n der Ce­
_inde Zanaberl auf trdchtuna eines neuen Schulleb'udes II1t
der dring.nd not.....ndigen Ge indebru:Ie1 ....aren von Anhllll
an recht lut und laben der Ge lnde berechtillt"n Anlaß. OP-
tJmstJsch an di. Sache her.ruulehen. Nach einer Ilesprechuna
.. 07.11.1988 bei de. R<l!gien."'S.vJuprJsidenten. Dt". W.idi...er.
in der lali.runs von Oberbayem. nohol die I"nze Angel.l.nheJt
el,.n .t..... ell"lLIIrttKen Verlauf. (boohl Landrat Erlch la_
bold und Schulrat ?Abhauaer ...iterhln Ihre. fllr di. GotIOotlnde
Zallllberz durC'-IS IOnstlllen St.ndpunkte vertreten ha.ben.
b. es bla hellte noch :tu keiner Encscheidung. Die Ce_lnde
(berberlUrehen ...hrt .Jch Il1t Kanden und PU.sen leien die
trrlchtuns eine. drelUn.ll.n Schulleblude. In Zalllberz.
tl1e Ce_lnde Oberberikirchen ht der AnsiCht, da'" 1_1' .1e
die NachteU. In kallf nehslen iltisse (110 tlr"ltter lklrlel"'lll!Jater
Weichael.&artner auch bei der Ilesprechung in der Rellerung
von Oberbllyern). D1ese. Denken 1st .ber auch Landrat ErJch
RallbQld II1t du IIin..... is auf dit, besonders .uf Oberberlkir­
chlln abgestlllllllte Gebietsrelorll Il1t der Mldung der Verval­
tUll&sgelllll!insch.ft Oberbi!rgk1rehen, enerltach entgelen.

Seit sich eine BUtgerinJtJatJve an den Ssyerlschen Landtsg
' .....andt h.be seI Jn der lannn Angelelenheit leider funk.
sttlle einaetuten. dies sber .uf die Pille "u. Nachtetl
der Schaler, uo: die es beJ der I.nzen An8eleltnhelt daent­
11eh leht.
Wenn.n di. l.~zten Zeltu",sberichte verfol.&t. 110 der Vor­
.it~nd......lur, _rl<t IISn aber eine 1.....1&se Trenclwotnctuns.
Den ee-indernaaltlUedern Oberberllr.1rChen wird Ialll". k.lar,
dall dJ. Schult"'M I..- Bereich des Schulverbandes .pate.tens
bei einer n ....nteilll'" nIcht .usreichen, und eine Kl....n­
tell11l11 benies jetu absehbllr 1.t. dann .ber tat .s :tu spat.
na.sen m~.n sU.lclalert .... rd.n. fragt sieh nur wohin.
IlOrlet"Mi.ter IUrkl erhofft dch bll1 einer le_l.......n Be­
sprechung bottder Cueinderau Il1t Landrat Erich lalSbold eine
vernanftile LO.UIII ia Sinne belder Cemeinden.



"""""''''''''
Seine "'fireren ""atObrull&en vid_t !llIrae....hter IUrlll du
J.lbotlt.msehen. Dh.. Quonce. dl. 1991 bei entsprechender
BoIce111lulII der Ill1qer tal'\&bers_ zur V.rfllJulll neht ....Ure
Mn Qlnelhllfl ."'.....HtI. letztlich ..1 dl. Errlthtul\& des
kabdfernaellenll in der Ce_lnde zalllbeq aber _ Inter.....
der Bevolkerulll 1Wllli. un:! nach eine. nIX_ll3en Ge'prkh
1. PenulII!ld..1It in T'rlunnetn konnu er erreichen, <leB ein
zulaullcller lIdna. in l.InsbUI. bei 60 USC't Betetl1,ufl&
von 300.00 DK luf 200,00 DK gesenkt \/\Ird", bei 70 User Be­
tdlllUng wUrde .1th der %U&:lul1clle Beitra. nochmal. U.
100,00 DK lenken und schlielUlch bei 80 :tiger Betell1gulII
wUrde die Fon alnz.l1th auf dnen zUlUdielIen Beitrag ver­
zichten.

I\QrgerlllC.'lster H.:lrkl bittet die M""scnd.;m. _ ... il noch nicht
geschehen, Antug" .tu stellen, dieBe wUrden ihn bei den WllI­
teren Verhandlulllen zugute kotnen.

I'IUf:OOOFF.1UIF.I­
TT.lUI«; PAUIIl.EIlG

Ansc:hllellend leht IllIr.e~Utet MaTtl auf die rrlet!hofen.,.el~

ceru",; In hlWlitra ein. Er erl",",rt. d.. a !Olln ~rdts .e1t
19112 dun !lel. den Frl"'llhoC ~ elVOl!it~rn. z",'1scMnzdt1J<::h
bilden uhlrd<::he Guprl<::he bis hin :W. Landu..l:lt Cllr IlI!nl<­
Illllpfle&e st<'tt. 01. ~n<:h1"'ll"nen LOIJull&en ....... rd"" d"r 1Io!­
"OlUnll\& ent VOr kuue. ~1 dtor Vontellu"l des Ph,..s der
DorCerneuerull&. beu"nta~aebf:n. 1I11ra~~1IJter Marlt.l .prlcht
!leine IloHnull& ."S. 41ß die Planung bald in die Tat UD&esu:r.t
""rde. Nach zahlreichen Gesprachen III1t der Flur~rdnlallll&s­

dlr"ktlon konnte er for die Errichtollns der l1iIuu. der Park­
plane und der Stra!loen"erle&ung eine 60 :t1&e Betel11&ull& du
Staat"" etr"ichen. In der Sitzung sla OS.OS.1986 sprach .1ch
der Gemelnderat for die sog. NordlOaung aus. auch du Ord1­
nariat atimmte dleser l.o5ung zu. Ohne Grundo .nzugebl>n, ll!hnt
d1l! Kir<::t'lenvl!n.·altung bisher d1l! Nordlö5ung ab. Bei einer
kUrzl1ch aba"haltenen ErOrtu\Jng habf:n aUe tu5Undigl!n lle­
hOrden dieser Nordlöaung tu&esti-.r. Iltlrgen:oe1stu l"1:lrl<l wUr­
de .1ch Creuen. wenn dlese absolut~ PfllchUufgaM du Ge­
.1nde bald vervlrkl1cht .....,rden kOnnte.

""""""""Stob kann dle c;e.ind~ 41ra\Jf _in. d.a 1981 die IkIrfer-
neuerung ",...eordnet wurde. Viele "nd~n Ge.... inden blicken
neidvoll .uf die Gellll!inden. die u IU<:hllHt haben. in 411
Dorhrneu"rull&lprOCU_ .uflenocD!n EU .....,rd~n. 1ledellt<l!t di~1

doch fOr die Gellll!illde einen ""sentllcllen Eckpunkt iJ:l Hinblick
.uf di" Entvlcklung.
1\1. erates Projekt wurde der Clocl<entur. in Io1eUkirchen in
Mlr1ff ge1lO1!l!ll!n. der ZUschllll betrllgt hier i_rhin 20.000.00
~. l!orlel"llll!i.ter ""rkl erinnert hier .on dle rl!gel..alllge lle­
ratung. die je"",U. Ul eraten Dlenstag hI tIona.t in der Hehr­
Z\o"l!ckhall" stattfindet. Die \l(lrger haben d1l!'" llerltung bie­
her Gehr gut angeno_n. llei dieser Gelegenheit bedankt sich
\l(lrgel"llll!lster !'t:lrkl CUr die lu!loerordentlich gute Zuull:IlI!nar­
beit IlI1t de. Jwt CUr Land....lrtscha~t. vor dlem Kerrn t:lller
und Herrn Pointner.
Die Errlchtllna des Frl~dhoCes. der hlsbau der Kofmark. die
Errlchtull& der Geh- lind "''''''''te IlI1t Gesultllll& der Ortwtte
eteMn u..-ittelbar bevor. hinsichtlich der Errichtulll du
1llIuhoCes ""rde er es nicht .IICgeben. vl~lleicht allch ~ die­
Hr KIIIlnoIt.. einen tuachuß tu bo!~n. D1~ Ph.se. ln der
""beEIl in j"'ller ee.elnderatssit~Jng irsenr;fwlcbe Vertuge
far die !brfer""",enalll .t.seschlonen ""nien ..Jl,ten ht nun­
IIII!hr langsa.. vorbei. ~ndl1ch geht es 41naD. cLlll IIic den ein­
ulnen Baum.~haan bq:onnen ""nien kann. Erfreul1ch. dall
'\lCh plötdlch fUr die DorCuneuer-ull& In ZllIIbers aehr vlel
Geld wr VerfCIUll& .Uht.

WASSERVERSORGLmG
IlOCHBffiU.TER
IUnsichtlich do;lr Wasserv.rsorgung spricht Borgenll!1eter Mllrkl
die Abaicht der drel Gellll!lnden Ampf1ng, Oberbergk1rchen und
Zangbo!rg sn. ln llIU.enberl einen IIochbthJl1ter :<u bauen. Der
llehalter 15011 6.S00 I:ubi1uleter IIm...en. \lObei S.OOO l:ubik­
.ur fUr die C..lndl AQpfina. 800 ICubilullllUr fUr Oberbtrg­
kirchen und 1(0 l:ubi_ur fUr Zlnaberl vorg~..hen sind. tl1~

Errichtllng des IIochbthalt~u ht .ber .baolllta Vor.uuntu!\l
COr eine ""itara Entwickllllll in .ollen drei CeDalnden.

"""""­8ESEfTlQlHG

In Sachen AbI.....rba.eitllllna ateht die Verbtueruna der
klar.nl.ge VOr der 'I\Ir. Ktt dem E.1nbau .iner 8eillftung wird
Illln hier Cur die nachet'n Jahre die not...nd1len Vorsusaet~n_
g~n fOr eine ordnull&.gellll!e Ab!.tasaerbeleitilUI\ll achaffen.

AUTOlWIN A 9.

Kun: geht IlQrJu·.lner ttlrkl .lIch :tur Errichtllll& der At'
ein. tuc Itllrdich .... ren Vertr~ter der hltobahncl1uktion
l'Ilnchen ilI Zll\lIberJ vorstellig. 1l1~ neu~ Pla.....na. lind die.
Hl fOr Llngberg erfreulich. ai~ht vor. 4111 di~ Tu_ <::a.
200 Heur IOdlicher, ab uuprtlnal1ch g~plant ~rlauf~n "",rd~.

IlAUGf.ßIf.T
UN'l'Y.1lf'.s rl':l.D II [

l!III auch kllnftlg 1llIugnandGtllcke .nbieten itlI können, \lird die
Gellll!lnde "eulI<:hen das Baugebiet "llnteres Feld" zu 'nIli!lurn
(llnterell Peld IrI). Sollte dies &eUnsen. hatte die Gemeinde
fOr die nach'ten Jahre in diuer lUChtun,g allel geun.

IJlRl'l/SCllKlT7. IIF./
AUSMU OD

r. HinbliCk lui den hlsbau der '-lden St.lItntnllen .ppallierc
IlQrgenlelst.r .~rlc1 an d", Veutlndnis der Anlieger. die in
den nachst~n I'bnaten .icherli<::h Ut Vlel LaB lind Dnck :<Il
rec:hnen habtn.

ItJl.l.DEPONtH

""""""CbIohl nicht llra1ttelbllr betrOrren. ao doch Hhr .urk utte1-
bar. 1.t dl~ GeMind~ Zll\&berl von der gephnten It.llldeponie
ln Perl,.,.""•. Die Wrfd. \10 die Landl<r"hd"ponla laut11ch
ent.tahen \lird. sind noch nicht le!allen. Duu ist d... Ergllb­
nis der derzeit du[chieCohrten Bodenllntersuchungen erfordu­
11ch. VOt'Je1 habe es auch kdnen Sinn, 1rgend et\lu legen
d1ese ltI11depc:;nl. In P.'!rleshalll itlI IInternehmen. Einerseite
dOrfe llIlIn niCht ""ch d". Flori.n,prinzip har>deln. der ltIU,
der au. jede. Haushalt anUUc, Oll... beGeit1.&t werden .n­
dHenei ts IoIUrd. 41s Verkehuauf~ndurch Zal\llberJ "",iter­
hin nuk iWlM_n. Der Landkre1a aollte deh "ur .Ue Falle
Obf:rlelen. ob n.icht auch .onder. Ceblete. evtl. le_indefrsie
GeWete. fOr dl~ ErriChtung einer KlUdeponie in Fr.le 1r.ocl:llen.

....
Abschl1epelld bed.nkt sich lIorJenle1aur t".lI.rkl bei .11~n Ktt­
arbeitern der OrtUcllen Vereine. die j. 41s Pundll.llll!nt eines
tusa_nlebens. be50nd"U in einen l<1elnen GelilO!iro:i~. bUden.
IlOrlenle1ater Harl<1 bedankt .1ch ...iter ~i z",.eit~n lIlIrser­
...,i.ter Llndl rOr _lne tul<raftlg~ Unt~rstUtWl'l3. be1. Ge­
I:lelndeut, der Presse. den l11urbeitern in der Ve .....altungs­
gellll!inschaCt. bei der Vnraundach.oft d"r TellnehlJlerae.... ln­
GehaCt DorCernellllnang, bel 1<1kol.ul As"nbeck und Landrat Erich
Rambold, dle jedene1t ein oHenes Ohr fUr die llelange der
Gemeinde Zangbtlra haben. ZUm SchluB aber niCht zuletzt be­
dankt eich 8IJrgermei.ter 1""nk! be1 .U~n frei'-'illigen HeUern,
dle ohne viel .....hehen Zll erregen, tstkraftig in der Ge.1nd"
r:l1theUen • ..,1 eI, dall 51e BluMn in de'!' llorflll.itte pfhn:r:en
oder die Anlage 11. dle Hehrr:-..-eckhall. ln Ordnung hll1cen.

v"rltehnlnsel
Nach einer Iwrun Pau"" ....tnl .u. der Kitce der ZuhOrer vorge­
schlagen. bea an""inga", ••111 lUchtu", A::;lf1ng u-ro:i.
eine kldne Verkehr.lnsel EIl errichten. u. 50 eine Anhebung
der Verkehr..iclwrheit EIl erreiclwn. IlQrger=eilter IUrkl ent­
gelnec. daa die"" Proble.... til< Khon :.1S"",1 Gesenst.nd der
Bespredllll\llen .tt de_ Stnllenbllu,,1It Ro5"nhel. gC!Yl!Hn .11.
Die ErhhruC\len der Straflenbaul.ter habe aber l",-e1It. 4111
es hier .chon :<11 sclNeren Verkehuunfillen &eko_n sei. KIln
1st lnsge"A1t tur Uben:eugung gel<_n, durch eine optiule
lIepfhn:r.ung den Vcrkehrsteilneh/ller :r.ur CcschW1ndlgl<eltsredu­
:t1erlll\& an~\lhn1tC!n.

.....pd bel 1IlJpp

..... f die Frale ""ch einer delleren Stnllenllberquenang bel der
BlIckerel 1IlJpp entgegnet I!Urgenlel.ter Hark!. dall durch dl~

VerlelUl\& der Stutsstr.1!e von AIIIp[11\1 ...ch NeuNrkt-St.Veit
diese g.nu Situ.tion nberslchtlicher .....,rde. ,,"l1erdell ...-erde
in der BaUlilallna'- ller1lcl<aichtlgt. u. U. bei iledarC problte.­
los elne AI:lpelllnhge :<u lnsta1l1er~n.

•VorC.ohrt Zlliger-
Be'rg IIl/StStr.fle
Es ..... rde al\lluegt. dle Ortstarel .UI Lohl<1r<:hen ~nd """iter
auS de- Ort hinlll5itl1seCten. I!Urgel"llll!lster l'Urkl entg~lnet.

dall dles achon oft erColglos veuucht "''IIrde.



Was ist los im Mai?
f'tll. Nlkll"........""".
In ..el_r behAAten elll"~lerten Art und \1C!1_ Obern!.. auf
l.IJnach d<>s Vors1t:te~n. ttlL Nikolaus Asenbe<;k das \/ort.

OberbergkirchenItiL Nikolaus A.senbec.k erinnert Uln.l<:hst an den Ilorger-elaur­
we<;hsel vor acht J"hren. I>l.e Auf..:ck....elt 1_ Sad bei" ein­
stOndilen Reh,nt von 1lo!1>ennelstu KlIrkl telge, dall die Ile­
völkenJl\K JIlit ... lner Arbeit sehr zufrieden 1st.
Er erinnert. dall der StUt besonders dIe Icllwachen Gemeinden
sellr stark unterstUtte, und IIl.1t dieser UnceutOtzu,,& könne
die Gerr>elnde langherg den geplanten BaumIl(lnahlllen opttmJ.sUsch
entgegengehen. All diese !)eb.1tre" stunden heute nicht zur
VerfllguI\8. """nn es nliht bei der Gcbletsreron zur ßlldur~

der Ve""altuna.gcllldnschafe OberberskJ.rchen aekommen ...~re,
die den dnzelnlm IücSl1edsge.... lnden die Selbstandigke1t be­
\Iahte IIabe. zu du zeit, In dcr er, Asenbeek, noch das AI«.
des Elaten a1raenne1sten der GeOl!!lnde Zanaberl ausUtRe, wjke
die Cellleinde dne ho/Ie Verscllulduna in Kauf ""'/wen, 11. die
CrundvorauuetZllnaen for die .... itere Entvieklll"ll zu schaHen.

01.05.
04.05.

18.05.

Bittgang nach Vogging
Kindergottesdienst
Beginn: 10.15 Uhr
"Wie es frUher in der &hule
war", Ref.: Irmgard &hwoshuber,
Peterskirchen; Pfarrgemeinderat
und Kreisbildungswerk
20.00 Uhr beim Schmidwirt

:tur A94 fOhn: er aUI, dall er allch in ..,iner IIOrge i5terzeit
s..>O!r ja ZlIr ,\9. Inqt habe aber die A94 alllH itn nach
Al:pfina vt:riqt ....rden. Jettt sei ..n dort, va Nn anfln&llch
alleh hin _Uu. und wder ~f1... noc:h z..IlIt>ers leiden -tt
unur die .... r AutoNhn.

Berelu vor der Ceb1etsufo~. die .Uen vier Gellleinden die
Selbsund1gkeit larantlert. "!Ju ...n Ubt!r 'die Scllulnfor.
entscheiden. illIbei wurde fUr den Bereich z..n&berlfObflrberl­
Idrehen ei"" Gnn>d- und TeUhauptschul. Il1t den Klusen I
bh 6 vorgesehen. Diner SchIllverband sei, letttl1ch auch
durch die Ausw<litulII uhlreicher iklllgebiete in beiden GelOl!in­
dan. derzeit nicht lIl(lhr in Gefahr. Es scheint aber, da!J heide
Gelllllinden nlbst durch ihr llandein den Crund- und Tellhaupt­
Ichulverband in Gefahr brllchten. Auf diele Problematik habe
.uch bereits berdts bei der Polo,alverleihulll i. Rahmen der
VG-Slc.1ll1iateraehllft, vor einigen \lochen. hinaev1esen und dlu
den Oberbersk.1rchenern ins Stallllllbuch leschrieben.

Lohkirchen

01.05. Haibaumaufstellen
13.00 Uhr

04.05. Traditionelles Sauessen,
19.00 Uhr, Gasthaus Eder

21.05, Hufeisenturnier,
13.00 Uhr am Dorfplatz

Schönberg
Die Angelegenheit ..,i nu....hr bei. kultllrpol1rischen ...... ­
schull du Bayerischen Landtqe". Er .... rde vt:rsucben, dall Ober­
bergll1.rchen die vier klalsen erhalten bleiben, in der Ce_illde
Zalllberg aber _i klalHn lebaut .... rden dorfen Il1t der ttae­
l1chkeit jedenelt eine drItte oder vierte klasse daZll :tu
errichten. EI "Ire vnvt:tan~rtl1ch.....nn Un "arten wOrde.
bil eine nasse lereilt .... rden ..p. ilIInn sehe er bereltl Jette
beide GeCll!irden aehilllPfen.

Ablsc:hl1elJelld wÜnscht IIOrle .....ister Klrkl der Ge_inde Zalll­
bers fQr die ZUkunft alles Cute. Er wUrde lieh freuen .....nn
di. von 1lIJrlenileiater Karkl vorgesehenen Planungen in den
nlchsten Jahren vervirkllcht .... rden kOnnten.

12.05.

19.05.

20.05.
21. 05.

Bittgang der Frauengemeinschaft
nach Teising
Gruppenstunde der Kath. Land­
jugend. 19.30 Uhr im Pfarrheim;
Thema: Hildegard v. Bingen
Ihr Leben. und ihre Medizin
Ref.: Regina Brandmeier. Georg
Aimer
Ausflug der Frauengemeinschaft
Einweihung der Stockbahnen

Zangberg

* * * * * * * * * * * * * * * **
* * * * * * * * * * * * * * * * **

der Verwaltungsgemeinschaft Ober-

bergkirchen wieder rückerstattet!

Kisslngen,Bad

der Jahrgange
zangberg. Gast-

nach

Haibaumaufstellen mit Haifeier.
FFW Zangberg, 13.00 Uhr
Maiandacht der Frauengemein­
schaft

Ausflug
KSK
Sprechtag Dorferneuerung
von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Halbtagsfahrt der Frauenunion
nach Bettenham und Fißlkling.
Anschließend Einkehr in Ends­
dorf. Abfahrt 13.00 Uhr bei
Gasth. Sedlmayr mit Prlvat­
autos
Die Frauen sind von den Alt­
nlIhldorfer Frauen zum Kronwidl
eingeladen.
Klassentreffen
1929 - 1938 in
haus Sedlmayr

01.05.

04. ­
07.05.

09.05.

01.05.

18.05.

27.05.

15.05.
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•
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• •
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* * **

Geschaftsstelleder

NACH

* * * * * * * * * *
* * * ********

in

A B G E SAG T

ROTllENBURG OB DER TAUBER

WURDE

Die bereits gelösten Fahrkarten

'Werden

********
********
* * SONDERZUG
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